
 

 

 

Infoblatt: Der Bau-Turbo (§ 246e BauGB) – Schneller Wohnungsbau für Bauunternehmer 

(Stand: März 2026 – basierend auf dem Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur 
Wohnraumsicherung, in Kraft seit 30.10.2025) 

 

Was ist der Bau-Turbo? 

Der Bau-Turbo ist die neue befristete Sonderregelung des § 246e BauGB. Er ermöglicht Städten 
und Gemeinden, schneller bezahlbaren Wohnraum zu schaffen – auch ohne langwierige 
Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplans. 

Ziel ist mehr Tempo beim Neubau, beim Aufstocken, Erweitern und bei der Umnutzung (z. B. 
Gewerbe- oder Büroflächen zu Wohnungen). Die Initiative kann sowohl von Ihnen als 
Vorhabenträger als auch von der Gemeinde selbst ausgehen. 

Wichtig für Bauunternehmer: Bei Anwendung des Bau-Turbos kann die Gemeinde über ein 
Vorhaben in einem stark verkürzten Verfahren entscheiden – regelmäßig innerhalb von etwa 
drei Monaten statt mehrjähriger Planungsverfahren. Das spart Zeit und reduziert Kosten. 

Kernregelungen im Überblick (§ 246e BauGB) 

Mit Zustimmung der Gemeinde (nach § 36a BauGB – diese kann nicht durch eine übergeordnete 
Behörde ersetzt werden) dürfen bis 31.12.2030 von zahlreichen planungsrechtlichen 
Vorschriften des BauGB und darauf basierenden Regelungen (z. B. BauNVO, Bebauungspläne) 
abgewichen werden, wenn: 

- die Abweichung nachbarliche Interessen angemessen berücksichtigt und mit öffentlichen 

Belangen vereinbar ist, 

- sie tatsächlich für die Beschleunigung erforderlich ist, 

- das Vorhaben dem Wohnen dient. 

Das gilt insbesondere für: 

- die Errichtung von Wohngebäuden, 

- die Erweiterung, Änderung oder Erneuerung bestehender Gebäude (z. B. zusätzliche   

Wohnungen oder Wiederherstellung von Wohnraum), 

- die Nutzungsänderung zu Wohnzwecken (inkl. erforderlicher Umbauten). 

 

 



 

Zusätzlich möglich sind untergeordnete begleitende Nutzungen wie Läden des täglichen 
Bedarfs oder soziale bzw. kulturelle Einrichtungen für die Bewohner. 

 

Einschränkungen zum Schutz von Umwelt und Nachbarschaft: 

- Im Außenbereich nur bei unmittelbarem räumlichem Zusammenhang mit bestehenden 

Siedlungsbereichen. 

- Vorprüfung: Es dürfen keine erheblichen zusätzlichen Umweltauswirkungen entstehen 

(andernfalls sind weitergehende Prüfungen erforderlich). 

- Umwelt- und Naturschutzvorschriften bleiben grundsätzlich unberührt. 

- Zwingendes Fachrecht (z. B. Immissionsschutz, Wasserrecht) ist weiterhin zu beachten. 

-  

Flankierende Erleichterungen (für noch mehr Tempo) 

- Erweiterte Befreiungen (§ 31 Abs. 3 und § 34 Abs. 3b BauGB): Abweichungen von 

bestehenden Bebauungsplänen und vom Einfügungsgebot im unbeplanten Innenbereich sind 

erleichtert möglich – insbesondere für Wohnbauvorhaben. 

- Längerer Umwandlungsschutz (§ 250 BauGB): In Gebieten mit angespanntem 

Wohnungsmarkt gilt das Verbot der Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen nun bis 

Ende 2030 (statt ursprünglich 2025). 

-  

So nutzen Sie den Bau-Turbo als Bauunternehmer 

1. Frühzeitig Kontakt aufnehmen – z. B. mit Bürgermeister, Bauamt oder Stadtplanung. Die 

Gemeinde entscheidet, ob und wie sie den Bau-Turbo anwendet. 

2. Vorhaben abstimmen und Bauantrag vorbereiten – eine Bauvoranfrage ist nicht 

erforderlich, kann aber zur Risikominimierung sinnvoll sein. 

3. Bauantrag stellen und beschleunigte Prüfung abwarten. 

4. Profitieren Sie von kürzeren Verfahren, geringeren Kosten und mehr Planungssicherheit in 

verdichteten Gebieten. 

Experimentierklausel: 

Die Regelung gilt bis 31.12.2030. Das Bundesbauministerium begleitet die Anwendung im 
Rahmen eines Umsetzungslabors und evaluiert die Wirksamkeit bis Ende 2029. 

 

 

 



 

Kontakt & weitere Infos 

• Infotelefon Bau-Turbo (BMWSB): 030 20179-051 

• Offizielle Seite: www.bmwsb.bund.de (Rubrik „Bau-Turbo“) 

• Bundesregierung: www.bundesregierung.de (Suchbegriff „Wohnungsbau-Turbo“) 

Empfehlung: Lassen Sie Ihr konkretes Vorhaben frühzeitig von der zuständigen Bauaufsicht oder 
einem Fachanwalt prüfen – die Anwendungspraxis entwickelt sich derzeit dynamisch. 

Der Bau-Turbo verbindet Tempo mit Verantwortung: Schnelleres Bauen und Umweltschutz 
gehen Hand in Hand. Nutzen Sie diese Chance – sprechen Sie mit Ihrer Kommune! 

Hinweis: Dieses Infoblatt dient als Übersicht und ersetzt keine individuelle Rechtsberatung. 

Quellen: BMWSB, Bundesregierung, BGBl. 2025 I Nr. 257. 

 

 

 

Oliver Bargfeld 
Verkaufsleiter 
Generalbevollmächtigter 
 

 
 

   

 

 


